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Aufruf des Zweiten Gesamtrussischen Sowjetkongresses 

der Arbeiter- und Soldatendeputierten 
an die Arbeiter, Soldaten und Bauern

26. Oktober (8. November) 1917

An die Arbeiter, Soldaten und Bauern!1)
Der Zweite Gesamtrussische Kongreß der Sowjets der Arbeiter- und 

Soldatendeputierten ist eröffnet. Auf diesem Kongreß ist die gewaltige 
Mehrheit der Sowjets vertreten. Auf dem Kongreß ist auch eine Reihe 
von Delegierten der Bauernsowjets anwesend. Die Vollmachten des 
paktiererischen ZEK2) sind abgelaufen. Gestützt auf den Willen der 
gewaltigen Mehrheit der Arbeiter, Soldaten und Bauern, gestützt auf 
den in Petrograd vollzogenen siegreichen Aufstand der Arbeiter und 
der Garnison, nimmt der Kongreß die Macht in seine Hände.

Die Provisorische Regierung ist gestürzt. Die meisten Mitglieder der 
Provisorischen Regierung sind bereits verhaftet.

Die Sowjetmacht wird allen Völkern einen sofortigen demokra
tischen Frieden und den sofortigen Waffenstillstand an allen Fronten 
anbieten. Sie wird die entschädigungslose Übergabe der Gutsbesitzer-, 
Apanage- und Klosterländereien in die Verfügungsgewalt der Bauern
komitees sicherstellen, die Rechte der Soldaten schützen, indem sie 
die volle Demokratisierung der Armee durchführt, sie wird die Ar
beiterkontrolle über die Produktion einführen und die rechtzeitige 
Einberufung der Konstituierenden Versammlung gewährleisten, sie 
wird dafür sorgen, daß die Städte mit Brot und die Dörfer mit den 
wichtigsten Gebrauchsgegenständen beliefert werden, sie wird allen 
in Rußland lebenden Nationen das wirkliche Recht auf Selbstbestim
mung sichern.

Der Kongreß beschließt: Die ganze Macht geht allerorts an die 
Sowjets der Arbeiter-, Soldaten- und Bauerndeputierten über, die eine 
wirkliche revolutionäre Ordnung zu gewährleisten haben.

Der Kongreß ruft die Soldaten in den Schützengräben zur Wachsam
keit und Standhaftigkeit auf. Der Sowjetkongreß ist überzeugt, daß die 
revolutionäre Armee es verstehen wird, die Revolution gegen jegliche 
Anschläge des Imperialismus zu verteidigen, bis die neue Regierung 
den Abschluß eines demokratischen Friedens erzielt hat, den sie 
unmittelbar allen Völkern anbieten wird. Die neue Regierung wird alle 
Maßnahmen treffen, um durch eine entschlossene Politik von Re-
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